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Konzepte des Grammatikunterrichts 
 
Aufgabe 1 

Ordnen Sie das Beispiel (die Schüleraufgabe) in die Konzepte von Grammatikunterricht ein 
und begründen Sie Ihre Zuordnung. 
 
Prüfe, welche Teile des Satzes du weglassen kannst, ohne seine (grammatische) Sinnhaf-
tigkeit zu beschädigen. 
 
  Es regnet seit Tagen riesengroße Tropfen auf die Erde. 

 
Aufgabe 2 

Erörtern Sie die Angemessenheit der folgenden Behauptungen. Begründen Sie jeweils Ihre 
Position auf der Grundlage Ihrer Kenntnis der Basislektüre zur heutigen Sitzung. 
 

1) Der formale Grammatikunterricht sichert am besten die grammatischen Kenntnisse 
der Schüler. 

2) Wenn ein Deutschlehrer ausschließlich nach dem Konzept des situativen Grammatik-
unterrichts unterrichtet, kann es passieren, dass seine Schüler niemals Grammatikun-
terricht haben. 

3) Im integrativen Grammatikunterricht werden Texte lediglich als Aufhänger für die 
systematische Erarbeitung grammatischer Phänomene gebraucht. 

4) Integrativer Grammatikunterricht ist immer funktional, funktionaler Grammatikunter-
richt muss aber nicht integrativ sein. 

5) Im systematischen Grammatikunterricht wird immer deduktiv vorgegangen. 
 
Aufgabe 3 
 
Schätzen Sie ein, ob der Text für das Konzept des integrativen Grammatikunterrichts Potenzi-
al besitzt. Begründen Sie Ihren Standpunkt mit Bezug zum Konzept und zum Text. 
 
Franz Hohler: Die runde Insel 
Kürzlich hat mir ein Bekannter erzählt, er sei auf einer Insel im Indischen Ozean gewesen, auf 
der alles rund sei. 
Schon die Insel selbst habe einen kreisförmigen Umriss, und wenn man vom Kursschiff an 
Land gehen wolle, werde man in runden Booten abgeholt. Auf der Insel gebe es weder Eisen-
bahnen noch Trams oder Autos, sondern die einzigen Verkehrsmittel seien große Kugeln. 
Man müsse aber aufpassen, dass man nichts verwechsle, denn auch die Häuser seien kugel-
förmig, was den Vorteil habe, dass man sie jederzeit woanders hinstellen könne. 
Allerdings sehe man keinen lebendigen Menschen, sondern nur Kugeln. Es gebe kleine Ku-
geln, die zwitschernd in der Luft herumflögen, eine eher elliptische Kugel habe er miauen 
gehört, ferner habe er einmal eine Kugel gesehen, die rund herum mit geschwungenen Zei-
chen bedruckt gewesen sei, und andere Kugeln seien um sie herumgestanden, wahrscheinlich 
sei es ein Buch oder eine Zeitung gewesen. Dann sei er aber in eine der lesenden Kugeln ein-
gestiegen und an einen anderen Ort der Insel gefahren. 
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Dort sei ihm plötzlich aufgefallen, dass sich sein Bauch seltsam zu wölben begann, und da 
habe er die erste Gelegenheit benützt, um wieder mit einem runden Boot in ein Kursschiff zu 
gelangen, und als dieses davongefahren sei, habe er erst gemerkt, dass die Insel wie eine 
Halbkugel zum Wasser herausschaute und dass sich alle Kugeln auf der Kuppe der Insel ver-
sammelt hatten und ihm nachblickten. 
Der Kapitän habe ihm nachher gesagt, er könne von Glück reden, denn diese Insel sehe man 
nur ganz selten, wahrscheinlich sei sie gar nicht festgewachsen, sondern habe auch unter dem 
Wasser die Form einer Halbkugel. 
Der Mann, der mir das erzählt hat, ist aber sonst nicht gerade zuverlässig, und ich weiß nicht 
recht, ob ich ihm das alles glauben soll. 
 
Aufgabe 4 

Ordnen Sie das Lehrbuchbeispiel		in die Grammatikunterrichtskonzepte ein. Begründen Sie 
Ihre Entscheidung mit Bezug zum Beispiel. 

 


